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Newsletter Oktober 2011  
 

Liebe Paten, Mitglieder, Spender und Interessenten von ISIS e.V., 
 
wieder einmal möchten wir Sie mit unserem Newsletter beliefern und Sie über den 
aktuellen Sachstand informieren. 
 
Im Januar dieses Jahres fand nach massiven Protesten die Revolution in Ägypten 
statt. Manch einer glaubt, alles sei mit dem Sturz von Mubarak und seinen Schergen 
nun vorbei. Ägypten hat jedoch noch einen weiten und beschwerlichen Weg vor sich, 
um die Jahrzehnte von Unterdrückung und Korruption von sich abzuschütteln. 
 
Auch wir von ISIS e.V. möchten in Kooperation mit unserem ägyptischen Verein, an 
diesen Veränderungen und dem Tor zu neuen Chancen mitwirken. 
 

 
Während der Revolution in Kairo 

 

Die Berichterstattung unserer Helfer vor Ort über die Situation, der von uns betreuten 
Familien, war auch im August / September positiv. Die Entscheidung, die Paten-
gelder aus allgemeinen Spenden zu erhöhen (bedingt durch stark angestiegene 
Lebensmittelpreise, wir berichteten) war und ist bis dato richtig. Keine Familie musste 
an der Basisversorgung reduzieren. 
 
Um das Ganze zu verdeutlichen: Eine f¿nfkºpfige Familie hat z.B. 440 LE (ca.55ú) 
Unterstützung für einen Monat. Ein Huhn kostet z. Zt. ca. 40 LE, 1 kg Rindfleisch 
60 LE. Auch die Preise für Speiseöl, Zucker etc. sind kräftig angestiegen. Nur das 
Brot wird weiterhin vom Staat subventioniert angeboten. Unter diesen Umständen 
werden wir vorerst die Aufstockung der monatlichen Unterstützung beibehalten. 
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Neues aus Hurghada 

Markus Schilling und Angelika Müller waren in der o. a. Zeit, das 1. Mal nach der 
Revolution wieder vor Ort in Hurghada. 

Umzug in neue Vereinsräume  

Seit Mai diesen Jahres hat der Verein nun auch größere Vereinsräumlichkeiten in 
Hurghada. Die Wohnung hat drei Räume mit Küche und Bad. Der größte Raum ist 
zum Abhalten von Vorträgen, Schulungen und Nachhilfeunterricht (wird ab dem 
neuen Schuljahr in Englisch, Mathematik und Arabisch angeboten) ideal geeignet. 
Die anderen Räume können für weitere Arbeitsprojekte (z. B. Handarbeiten, Nähen 
an Nähmaschinen usw.) genutzt werden. Lagerplatz für Material ist ebenfalls 
vorhanden. 
 
Des Weiteren steht noch ein etwa 70 qm großer Saal zur Verfügung, so können dort 
auch größere Vorträge gehalten werden oder die Familien können auch mal 
gemeinsam darin feiern. Beim Umzug in die neuen Räumlichkeiten haben A. Müller 
und M. Schilling tatkräftig mitgeholfen. 
 

Umzug in die neuen Räume 
 

 
Großer Saal in den neuen Räumen ï ideal für Versammlungen 
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Update zu Arwa  

Wegen des im Sommer 2011 geplanten 
erneuten Aufenthalts, der an schwerer 
Dysmelie leidenden Arwa, wurden bei 
Besuchen des dt. Konsulats in Hurghada, 
die Visaanträge und sonstigen 
Formalitäten, auf den Weg gebracht. Frau 
Mousa hat auch in dieser Angelegenheit, 
wie wir es von ihr kennen, einen 
großartigen Einsatz gezeigt.  
 
Foto: Arwa mit ihrem ĂCityflitzerñ 
 
 
 

Ausschnitte aus Familienbesuchen:  

Bei dem Besuch einer neuen Familie (102800) 
trafen wir ein erschütterndes Bild an:  
Die Familie mit 6 Personen (4 Erwachsene und 2 
Kindern, 5 Jahre und 1 Jahr alt) bewohnen 
zusammen einen einzigen Raum. Das 
vorhandene Bett, die wenigen Küchenutensilien 
und eine Sitzbank füllen den Raum vollständig 
aus. Die beiden Männer der Familie (Vater und 
Opa) schlafen draußen vor der Wohnung auf der 
Straße, da dieser Raum keine Schlafmöglichkeit 
für sie bietet. 
 
Foto rechts: Einziger Wohnraum für 6 Personen 

 
 
 
In der Mitte des einzigen Zimmers ist 
unter einer Klappe auch noch die 
Wasserversorgung untergebracht. 
 

 
Foto links: Brauchwasser der Familie 

 
 
 
 
 

 




